
100

40

200,13

19,2822,23

5

5

30

81,05

78,48

58,2

63,04

28,94

3

Äußere Grenze der befestigten Fahrbahn (BAB 1) 

BESS-Bereich
Wartungswege sind für Lasten von min. 16 t auszulegen (ggf.

mehr - je nach Lastgewicht der BESS-Einheiten).
--> Bsp.: Geeigneter Schotterrasen und/oder Einsatz von

Lastverteilungsplatten

Löschwasserkissen 
10 m³ Löschwasser 
(= 10.000 l)

Container am Kopfende = 
Wechselrichter-Trafo-Einheit
(1 WR-Trafo-Container + 4 Speicher-Container 
= Speicher-Block)

Speicher-Container (jeweils 4 pro 
Speicher-Block)

SCADA-Container 
(Überwachung und 
Steuerung BESS)

Schalteinheiten etc. für BESS

Abstand zur Autobahn (Fahrbahn) muss mit dem
Fernstraßen-Bundesamt abgestimmt werden.

SCADA-Station
PV-Park
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be-Stati
on

Trafo-St
ation

14
5

21
3

82

14
4

29
3

14
2

21
1

14
1

12
7

15
3

13

15
1

15
2

29
2

22
2

22
3

22
1

14
3

17
4

17
2

16
4

17
3

8

17
1

16
1

16
2

16
3

22
4

8
1

28
1

23
2

23
1

9
3

11
3

9
4

6
5

7
1

27
4

5
3

6
6

20
4

1
12

27
5

1
11

5
4

2
3

12
2

11
7

21
7

17
1

11
4

12
6

9
15

10
1

11
4

1
14

25
4

25
3

18
3

26

12
1

17
2

9
16

9
14

19
5

1
9

1
13

19
21

8

8
1

14
1

19
1

19
4

Gemarkung: Hatzte (1277)
Flur: 6
Flurstück 9/3

Originalmaßstab 1 : 2000
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ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

Sonstiges Sondergebiet "Freiflächen-Photovoltaikanlage"
bzw. Sonstiges Sondergebiet "Batterie-Energiespeichersystem"

Grundflächenzahl, als Höchstmaß

ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO)

Baugrenze

Höhe baulicher Anlagen in Meter über Geländeoberkante (GOK), als 
Mindestmaß zur Modulunterkante, als Höchstmaß für bauliche Anlagen, 
Bezugspunkt: natürliches Gelände

GRZ
z.B. 0,5

HA
z.B. 0,8/2,1

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

SO

ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO)

Das Sonstige Sondergebiet (SO 1) mit der Zweckbestimmung "Freiflächen-Photovoltaikanlage" 
dient der Unterbringung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen sowie der zugehörigen 
Nebenanlagen und technische Einrichtungen für den Aufbau, die Wartung und den Betrieb der 
Anlagen.

Im Sonstigen Sondergebiet (SO 1) mit der Zweckbestimmung "Freiflächen-Photovoltaikanlage" 
sind solche Anlagen zulässig, die im technischen und sachlichen Zusammenhang mit der 
Herstellung der Freiflächen-Photovoltaikanlage stehen:

1. Photovoltaik-Module;
2. Befestigung der Photovoltaik-Module auf und im Erdboden;
3. technische Einrichtungen und Anlagen zum Betrieb der Photovoltaikanlagen;
4. Transformatoren-Stationen;
5. unterirdische Leitungen und Kabel;
6. die für die Erschließung und Wartung des Gebietes erforderlichen Wege und Stellplätze;
7. Einrichtungen und Anlagen für Wartung, Instandhaltung und Pflege der               
    Freiflächen-Photovoltaikanlagen;
8. Einrichtungen und Anlagen für die Sicherheitsüberwachung der          
    Freiflächen-Photovoltaikanlag;
9. Einfriedungen durch Zaunanlagen mit Toren.

Im Sonstigen Sondergebiet (SO 2) mit der Zweckbestimmung "Batterie-Energiespeichersystem" 
dient der Unterbringung von Batteriespeicheranlagen sowie der zugehörigen Nebenanlagen und 
technischen Einrichtungen für den Aufbau, die Wartung und den Betrieb der Anlagen.

Im Sonstigen Sondergebiet (SO 2) mit der Zweckbestimmung "Batterie-Energiespeichersystem" 
sind solche Anlagen zulässig, die im technischen und sachlichen Zusammenhang mit der 
Herstellung der Batteriespeicheranlage stehen:

1. Batteriespeicheranlagen mit den für den Betrieb der Anlage notwendigen Anlageteilen 
    (u.a. Transformatoren, Wechselrichter, Battery Packs inklusive Steuerungssystem,    
    Schaltschränke, Brandschutz- und Kühlsysteme usw.);
2. Abstellflächen für Container;
3. Einrichtungen und Anlagen zum Schallschutz wie Schallabsorber, Schalldämpfer oder 
    schallabsorbierende Konstruktionen;
4. Einrichtungen und Anlagen zur Löschwasserrückhaltung;
5. die für die Erschließung und Wartung des Gebietes erforderlichen Wege und Stellplätze; 
6. Einrichtungen und Anlagen für Wartung, Instandhaltung und Pflege der     
    Batteriespeicheranlage; 
7. Einrichtungen und Anlagen für die Sicherheitsüberwachung der Batteriespeicheranlage; 
8. Einfriedungen durch Zaunanlagen mit Toren.

1.

1.1

1.2

1.3

1.4

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB)
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. November 2017 (BGBl. S. 3786)
Planzeichenverordnung (PlanZV)
Niedersächsische Bauordnung (NBauO)

Übersichtsplan

Gemeinde Elsdorf
Samtgemeinde Zeven - 
Landkreis Rotenburg (Wümme)
VORHABENBEZOGENER 
BEBAUUNGSPLAN NR. 30
(mit Vorhaben- und Erschließungsplan)
Planverfasser

Für Entwurf und Aufstellung E&P Evers Stadtplanungsgesellschaft mbH
Ferdinand-Beit-Straße 7b
20099 Hamburg

Hamburg, den ........................................

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung oder des Maßes der Nutzung
(§ 1 Abs. 4 BauNVO, § 16 Abs. 5 BauNVO)

GRÜNFLÄCHEN UND ANPFLANZUNGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

SO 1
Freiflächen-

Photovoltaikanlage
GRZ 0,5

HA 0,8/2,1 m 

SO 2
Batterie-

Energiespeichersystem
GRZ 0,5
HA 2,6 m

HA 0,9 m

HA 2,6 m
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PLANZEICHNUNG VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN

Zaunverlauf

Baugrenze

Legende
Stationsgebäude und BESS-Container

Eingrünung

Zufahrt

Wartungsweg
Geltungsbereich

Schotter

Modultisch

Löschwasserkissen 10 m³ 
(Maße: 2.96 m x 5.83 m x 0.90 m)
--> 10.000 l Löschwasser
--> Löschwasser-Menge muss bestätigt 
werden (z.B. von Behörde oder BS-Beauftragten)

Eingezäunte Fläche: 8,4 ha
Nennleistung Anlage DC: 8.094,8 kWp
Modulleistung: 700 Wp
Modulanzahl: 11.564
Modulanordnung: 2 Portraitformat
Neigung: 15°, Azimut 145,4°
BESS-Nennkapazität: bis zu 400 kWh
BESS-Nennleistung: bis zu 100 MW
Reihenabstand: 3,5 m
Überdeckte Fläche: 37.031 m2
GRZ: 0,5
Höhe der Trafostationen: 2,6 m
Höhe des Zaunes: 2,5 m

ANLAGENSPEZIFIKATIONEN

Beton oder Schraubfundament

Maschendrahtzaun mit Übersteigschutz

 Zaun

0.2

2.
5

2.
3

5.0

Fundament (verdichteter Schotter)

6.1

2.6
2.4

2.0

 Stationen und BESS-Container (alles im 

20-Fuß-Container-Format)

Erde

Hinweis: Für die Zaunanlage ist eine grüne Farbgebung zu wählen.

15.00°
2.071

8.133

3.500

4.788

0.800

0.0332.384

0.020

4.633

Private Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Eingrünung"

Planunterlage

ALKIS, Maßstab: 1:25.000
© GeoBasis-DE/LGLN (Jahr 2025)

Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN), 
Regionaldirektion Otternberg (www.lgln.niedersachsen.de)

Elsdorf, den ........................................

............................................................
(Gemeindedirektor)

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Elsdorf hat in seiner Sitzung am ................ 
die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 30 beschlossen. Der 
Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am ............... ortsüblich bekannt 
gemacht worden.

Elsdorf, den ........................................

............................................................
(Gemeindedirektor)

Frühzeitige Beteiligung

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in der Zeit vom  
bis ................ durchgeführt worden.

Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 
................ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Elsdorf, den ........................................

............................................................
(Gemeindedirektor)

für ein Gebiet südlich der A1, östlich der Gemeinde Elsdorf und westlich der 
Waldsiedlung des Ortsteils Hatzte

Bearbeitungsstand: Februar 2026

Verfahrensstand: Vorentwurf

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Elsdorf hat in seiner Sitzung am ................ 
dem Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und der Begründung 
zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am ................ ortsüblich bekannt 
gemacht.

Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und der Begründung haben 
vom ................ bis ................ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Elsdorf, den ........................................

............................................................
(Gemeindedirektor)

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Elsdorf hat den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan nach 
Prüfung der Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ................ 
als Satzung sowie die Begründung beschlossen.

Elsdorf, den ........................................

............................................................
(Gemeindedirektor)

SONSTIGE PLANZEICHEN

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern

3 Bemaßung in Metern

HINWEISE
Durchführungsvertrag
Im Durchführungsvertrag zwischen der Gemeinde und dem Vorhabenträger wird die Erbringung 
von geeigneten Maßnahmen zum Ausgleich des potenziellen Eingriffs rechtsverbindlich und 
verpflichtend geregelt.

Besonderer Artenschutz
Die erforderlichen artenschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen werden im weiteren Verfahren 
ergänzt. 

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
Im weiteren Verfahren wird eine Festsetzung zur Entwicklung von Grünlandflächen unterhalb der 
Solarmodule in den Bebauungsplan aufgenommen. 

Örtliche Bauvorschriften
Örtliche Bauvorschriften zu Höhenangaben von untergeordneten Bauteilen (z. B. Antennen, 
Kameramasten) werden im weiteren Verfahren ergänzt.

1.

2.

3.

4.

2.

3.

Höhe baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 BauNVO)

Unterer Bezugspunkt für die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen (bis zu 2,6 m über 
Geländeoberkante - GOK) sowie für den Mindestabstand zwischen Modulunterkante und GOK 
(mindestens 0,8 m) ist die gemittelte natürliche Geländeoberkante üNHN am Standort der 
jeweiligen Anlage.

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Auf den gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB festgesetzten Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ist eine dreireihige, freiwachsende Feldhecke in einer 
Breite von 5 m anzulegen und dauerhaft zu unterhalten. 
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